
In der jüngsten Bürgerversammlung am 
7. November 2015 wurden die Ergebnisse 
aus der  Fortschreibung des Dorferneu-
erungskonzeptes als Leitfaden für die 
Gemeinde Appenheim von Frau Franzen 
vorgestellt. Im Anschluss hieran konnten 
alle anwesenden Bürger aus den erarbei-
teten Zielen für ihre persönlichen Schwer-
punkte je drei „Stimmen“ abgeben.  Als 
die fünf größten Schwerpunkte wurde in 
Absteigender Reihenfolge die (1)Verkehrs-
beruhigung u. Parkraumschaffung,  (2)
Erneuerung Spielplatz, (3)Schaffung Ju-
gendraum, (4)Gestaltung Dorfplatz/Kirch-
platz, (5)Gestaltungsmaßnahmen Friedhof 
definiert. 
Die SPD Appenheim wird sich diesen 
Schwerpunkten annehmen, Lösungen su-
chen und eine Umsetzung in Kooperation 
mit der Ortsverwaltung verfolgen.

Aktuell befindet sich der Appenheimer 
Friedhof sowie der Spielplatz Welzbachstra-
ße in der Planungs- und Ausschreibungs-
phase, sodass in 2016 mit der Umgestaltung 
begonnen wird. Hauptaugenmerke liegen 
auf der Errichtung einer Urnen/Stelen 
Wand, die Neugestaltung der 

Aussegnungshalle, Umgestaltung des 
Grünschnittplatzes und ggf. des Parkplat-
zes. In die gestalterischen Überlegungen 
wird für den Spielplatz in der Welzbach-
straße auch der vor Jahren avisierte und 
im Haushalt der Gemeinde aufgenommene 
Barfußpfad eingebunden. 
Die Zielsetzung der Verkehrsentlastung in 
der Gemeinde Appenheim ist ein schwie-
riges und langwieriges Unterfangen. Die 
betroffenen Straßen befinden sich im Zu-
ständigkeitsbereich übergeordneter Stellen 
(Kreis- Obergasse, Land- Hauptstraße) , 
sodass die Gemeinde Appenheim hier nur 
ein bedingtes Mitspracherecht in der Ent-
scheidungsfindungen hat. Wir werden  hier 
nachhalten und weiter für eine Verkehrs-
entlastung eintreten. 
Über 2016 hinausblickend ist aus unserer 
Sicht über die Ausweisung neuer Gewer-
beflächen sowie Wohnbauflächen ( z.B. 
Auf den Kellern II ) nachzudenken und zu 
entscheiden. 
Gemeinsam haben wir Ziele gesteckt. 
Gemeinsam werden wir nun Projekt für 
Projekt – unter  Beachtung der finanziellen 
Belastungen – umzusetzen. 

Seit Oktober können in Gau-Algesheim 
rund um die Uhr drei offene Bücherschrän-
ke genutzt werden. Die Standorte sind 
der Parkplatz am Klopptor, der Parkplatz 
Langgasse und am Bahnhof. In den offenen 
Bücherschränken können Bücher problem-
los mitgenommen, gelesen und zurückge-

bracht oder auch gegen andere   Bücher 
eingetauscht werden– ganz ohne Leihfris-
ten oder sonstige Bestimmungen. Alle sind 
herzlich eingeladen, ihre Bücher mitzubrin-
gen. Jedes Buch ist willkommen: Lustiges 
und Spannendes, Poesie und Fachliteratur. 
Das untere Fach ist für Kinderbücher reser-
viert. Dr. Rolf Meier, SPD-Fraktionsvorsit-
zender: „Wir freuen uns, dass unser Antrag 
im Stadtrat einstimmig angenommen 
wurde und nun auch, rechtzeitig zur Gau-
Algesheimer Woche des Buches, umgesetzt 
worden ist. Bereits jetzt lässt sich sagen, 
dass das Angebot der offenen Bücher-
schränke sehr gut angenommen wird. Die 
Bücherschränke werden ehrenamtlich von 
Bürgerinnen und Bürgern betreut, die als 
Paten regelmäßig einen Blick auf den Inhalt 
und Zustand werfen. Weitere Paten sind 
willkommen. Wir hoffen, dass die Nutzung 
und der Lesehunger der Gau-Algesheimer 
auch in Zukunft nicht abnehmen wird.“
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Bilderrätsel
Nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil und verraten Sie uns den Ort, 
in dem diese Mauer zu finden ist.
Der Gewinner erhält einen Gutschein im Wert von 30 Euro in einem 
Lokal im Ort des Bildes. 

Gemeindebewohner des gesuchten Ortes sind von dem  Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Ihre Antwort schicken Sie an: nfo@spd-verband-gau-algesheim.de oder per Post an 

untenstehende Anschrift.
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Appenheim

Neues aus den Ortsvereinen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Anschläge von Paris haben uns mit 
großer Wucht gezeigt, wie fragil unser aller 
Leben ist. Die unbeschreiblich grausamen 
Ereignisse rütteln uns auf – und bringen 
uns gleichzeitig zum Nachdenken über 
ganz Grundsätzliches: Was ist wirklich 
wichtig?  Setzen wir die richtigen Prioritä-
ten?  Regen wir uns tagtäglich vielleicht 
über Dinge auf, die eigentlich vollkommen 
unwichtig sind? Ein junger Überlebender 
hat einen Tag nach den Anschlägen in Paris 
seine Gedanken wie folgt auf den Punkt 
gebracht:  Das Wichtigste ist der Zusam-
menhalt, das  Füreinandereinstehen und  
die Liebe unter den Menschen. Oft geht 
diese Grundbotschaft in der Hektik des All-
tags verloren.  Auch sollten wir uns immer 

wieder bewusst machen, welch hohes Gut 
es ist, dass wir in einer freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung leben dürfen. 
In einer Gesellschaft, die die Grundrechte 
der Menschen schützt - unabhängig von 
Herkunft und Religion. Angesichts der 
terroristischen Gräueltaten sollten wir vor 
allem eines: in Hinblick auf unsere Werte 
Haltung bewahren. Freiheit, Demokratie, 
Solidarität mit Menschen in Not – für diese 
Werte sollten wir nach den Anschlägen von 
Paris noch unverbrüchlicher einstehen – im 
Großen wie im Kleinen.   
Mit diesen nicht ganz leichten Gedanken 
lege ich Ihnen die neue Ausgabe unse-
res Rotfuchses in die Hände. Wie immer 
informieren wir Sie über aktuelle Themen 
aus der Verbandsgemeinde, über Projekte, 
die wir Sozialdemokraten vorangebracht 
haben oder Ziele, die wir zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger noch erreichen 
wollen. Wir versprechen Ihnen, dass wir 

weiterhin eine transparente, von gesun-
dem Menschenverstand geprägte Kom

munalpolitik machen werden und über 
Parteigrenzen hinweg an den bestmögli-
chen Lösungen für unser Gemeinwesen 
arbeiten werden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schon 
jetzt eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Start ins Jahr 2016!

ZEITUNG SPD-VERBAND  Gau-Algesheim
3.

ausgabe
Dezember 

2015

angerissen
• Halbe Straßen plant 

man nicht

• Die Zukunft des Sports

3/
/2

01
5Appenheim

Update

Gau- Algesheim

Im Lesefieber…

Titelthema

Gewinner der letzten Ausgabe: 
Lars Gerhard aus Schwabenheim

wieder-
erkannt?
Gewinnen Sie einen

Gutschein im Wert von 

30 Euro.

Fuchs-schlauIn jeder Ausgabe.
Raten & Gewinnen

Wackernheim Von Horst Braner

v.l.n.r. Dirk Günthner, Dr. Rolf Meier, Carolin Hahn, 
Jan Hofmann, Horst Braner, Michael Grude

Von Michael Grude

Von Dr. Rolf Meier

Schwierige Zeiten
Jan Hofmann

Wie bereits in unserer 2. Ausgabe des 
Rotfuchs berichtet, wollte die wackernhei-
mer Ortsbürgermeisterin, Sybille Vogt, mit 
Unterstützung ihres Ortsgemeinderats den 
Bürgerinnen und Bürgern von Wackern-
heim auch für die Zukunft den Status einer 

rechtlich eigenständigen Ortsgemeinde 
für Wackernheim erhalten. Sie hat daher 
Gespräche mit der Verbandsgemeinde Gau-
Algesheim zu einer möglichen Eingliede-
rung aufgenommen

In 3 Sitzungen hat eine Verhandlungskom-
mission, in der alle Fraktionen des VG-Rates 
vertreten waren, die Chancen und Risiken 
einer Eingliederung mit der Ortsbürger-
meisterin und ihren Ortsgemeinderats-
mitgliedern ausgelotet. Die Protokolle der 
Sitzungen sowie diverse Präsentationen 
finden Sie auf der Homepage der VG unter 
www.gau-algesheimvg.de.
Die Gespräche fanden in harmonischer 

und von gegenseitigem Respekt geprägten 
Atmosphäre statt und haben im Ergebnis 
gezeigt, dass eine Eingliederung nicht 
nur in wirtschaftlicher Hinsicht für 
beide Seiten vorteilhaft gewesen wäre. Auf 
Empfehlung der Verhandlungskommission 
hat sich daher der VG-Rat bereits in seiner 
Sitzung am 15.10.15 einstimmig für eine 
Fortführung der Gespräche ausgesprochen. 
Die Vorstellungen über die Zukunft von 
Wackernheim wurden von den dortigen 
Akteuren extrem engagiert diskutiert und 
ließen nicht immer ausreichend Raum für 
sachliche Argumente. Vor allem die Feu-
erwehr in Wackernheim hat aus unserer 
Sicht zu diesem Thema nicht mit der gebo-

Wackernheim

Kreis: Mainz-Bingen

>> weiter Seite 2
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Keine Eingliederung 
von Wackernheim



„Sport verbinden wir in der Regel mit 
Freizeit, der persönlichen Herausforderung, 
Gesundheit und Fitness.“, erklärt der SPD 
Landtagsabgeordnete Michael Hüttner. 
„Wir dürfen aber nicht vergessen, dass es 
eigentlich fast keine Gemeinde bei uns 
gibt, in der wir keine Sportvereine haben, 
die ehrenamtlich all das, was wir mit 
Sport verbinden, auf die Beine stellen“, so 
Hüttner weiter.
Hüttner lud daher Günter Kern ein, der 

Staatsekretär im Innenministerium Rhein-
land-Pfalz ist, und für das Thema Sport 
zuständig ist. Auf einer Veranstaltung, zu 
der alle Sportvereine im Wahlkreis Bingen, 
sowie alle Interessierten eingeladen waren, 
diskutierte Hüttner über die Zukunft des 
Sports. „Das Ehrenamt im Sport ist unver-
zichtbar und daher ist es nicht nur unser 
politischer Auftrag, sondern auch unser 
politischer Wille, dass wir den Sport in den 
Kommunen aktiv unterstützen“, erklärte 
Kern und fügte an, dass die neue Sportan-
lage in Schwabenheim im kommenden 
Jahr gefördert wird. „Ich freue mich, dass 
wir für die Zukunft schon einige Förder-
mittel-Zusagen des Landes haben, die in 
Sportstätten auch in unserem Wahlkreis 
fließen“, erklärt Hüttner. Dies sei nicht nur 
eine angemessene Anerkennung für alle 
ehrenamtlich Aktiven im Sport, sondern 
auch für alle Menschen in unserer Region 
von Vorteil. „Egal ob Mannschaftssport, 
Leichtathletik oder Turnen: Sport braucht 

Infrastruktur, Sportstätten und Menschen, 
die den Sport voranbringen. All das kostet 
in der Regel Geld. Da Sport aber nicht nur 
Spaß, sondern auch Gesundheit bedeutet, 
bin ich der festen Überzeugung, dass dieses 
Geld gut angelegt ist“, so Hüttner. Zur Ver-
anstaltung kamen zahlreiche Vereine aus 
den Städten und Gemeinden, die aber nicht 
nur finanzielle Themen vorbrachten. „Alle 
Vereine, egal ob im Sport oder woanders, 
haben mit sinkenden Mitgliederzahlen zu 
kämpfen. Es ist daher auch eine politi-
sche Aufgabe die Lebenswirklichkeit der 
Menschen, ob bei Bildung oder im Beruf, 
so zu gestalten, dass die Möglichkeiten in 
Vereinen Sport zu treiben, nicht zu kurz 
kommt.“, so Hüttner abschließend.

Die SPD- Europaabgeordnete, Jutta Stein-
ruck, hat es sich nicht nehmen lassen, dem 
Nieder-Hilbersheimer Partnerschaftsverein 
einen Gegenbesuch abzustatten und die 
Anfang Oktober im Europäischen Parla-
ment in Straßburg begonnene Diskussion 
mit den Mitgliedern des Partnerschaftsver-
eins fortzusetzen.
Gemeinsam mit der Ortsbürgermeisterin, 
Rosemarie Jantz und Mitgliedern des Part-
nerschaftsvereins nutzten unser SPD 
Ortsvereinsvorsitzender, Georg Marfilius 
und unser SPD-Landtagsabgeordneter,  

Michael Hüttner, die Gelegenheit, bei ei-
nem Rundgang durch Nieder-Hilbersheim 
mit der Abgeordneten die aktuelle Flücht-
lingsproblematik zu diskutieren. Jutta 
Steinruck zeigte sich dabei sehr engagiert 
und verwies darauf, dass Europa in der 
Flüchtlingsfrage aktuelle Quoten vorgelegt 
habe und für die Hilfe an den europäischen 
Außengrenzen finanzielle Mittel bereitstel-
le. Sie betonte dabei aber auch die Notwen-
digkeit einer einheitlichen Vorgehensweise 
und Wahrnehmung der individuellen 
Verantwortungen der Mitgliedsstaaten. 

Nach dem Rundgang ließ es sich die 
Abgeordnete nicht nehmen, den Nieder-
Hilbersheimer Dorfladen zu besuchen und 
dort von den lokalen Angeboten zu kosten. 
Bei bester Stimmung diskutierten die 
Gastgeber und Jutta Steinruck über kom-
munalpolitische wie auch außenpolitische 
Themen, wie beispielsweise die Verteilung 
von Fördermitteln in den Gemeinden, die 
Umsetzung einer einheitlichen Bildungs-
politik, aber auch das aktuelle Ergebnis der 
türkischen Parlamentswahlen. Auch wenn 
die Europaabgeordnete mangels Zustän-
digkeit nicht zu allen Themen Lösungen 
anbieten konnte, war es dennoch für 
Nieder-Hilbersheim und seinem Partner-
schaftsverein eine tolle und spannende 
Begegnung, bei der sie Europapolitik aus 
erster Hand erfahren konnten.
    

Die 22. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans in Schwabenheim wurde nach 
häufig frostig geführten Diskussionen nun 
auch folgerichtig vorerst auf Eis gelegt.

Es hatten sich einige Fakten und Aspekte 
angehäuft, die dazu geführt haben, nicht 
weiter an der bisherigen Planung festzu-
halten. Die Interessenslagen der Fürspre-
cher und Gegner der Fortschreibung waren 
offensichtlich.
Der Schwabenheimer Gemeinderat 
versprach sich durch die Umsetzung der 
Fortschreibung eine gewisse Verkehrsent-
lastung, träumte aber in erster Linie von 
einem neuen Baugebiet. Die Schwabenhei-
mer Bürgerinnen und Bürger der angren-
zenden Wohngebiete sahen hingegen ihr 
ruhiges naturnahes Idyll gefährdet. Wäre 
es dem Gemeinderat in Schwabenheim 
gelungen, in der kurzen Zeit bis zum in 
Kraft treten des neuen Regionalen Raum-
ordnungsplanes ein wirklich schlüssiges 
und für alle nachvollziehbares Gesamtkon-
zept vorzulegen, hätte die schwabenheimer 
Bürgerinitiative wahrscheinlich schlechte 
Karten gehabt. Das unausgereifte Konzept 
des Gemeinderats gab aber letztlich den 
Ausschlag. Da die vorgesehene Ortsrand-
straße wegen fehlender Gutachten zu Na-
tur- und Artenschutz nicht vollständig aus-
geplant werden kann, sollte kurzer Hand 
die Trasse über das Sportfeld abgeführt 
werden, indem ein Stück Radweg nach 
Stadecken-Elsheim zur Straße umgewid-
met werden sollte. Dies wiederum stand im 
Widerspruch zu der Zusage während einer 
Bürgerversammlung, dass die Straße eben 
nicht über das Sportfeld laufen werde. So 
manövrierte sich der Gemeinderat zuneh-

mend in raues Fahrwasser. Darüber hinaus 
konnte die Bürgerinitiative während des 
laufenden Verfahrens mehrfach belegen, 
dass die Verwaltung der Verbandsgemein-
de in dieser Thematik nicht immer mit 
offenen Karten gespielt hatte. So wurde 
beispielsweise den Fraktionen im Gemein-
derat die landesplanerische Stellungnahme 
nicht vollumfänglich sondern nur in Teilen 
vorgelegt. Am Ende war dann auch nicht 
klar, ob mit dem geplanten Baugebiet eine 
entsprechende Flächenanrechnung für die 
übrigen Gemeinden in der VG verbunden 
war. Zwar steht den Schwabenheimern 
die Fläche für das Baugebiet zu, aber es 
stellt sich dann die Frage, wie in diesem 
Zusammenhang mit der Fläche des zweiten 
Straßenabschnitts zu verfahren ist.

Wegen der offenen Fragen hat auch die 
Stadt Gau-Algesheim die vorgesehene Be-
schlussfassung zur 22. Fortschreibung von 
der Tagesordnung genommen. Der Kreis 
hat die Empfehlung an die Verwaltung 
gegeben, die Planung nicht weiter fortzu-
führen, weil eben eine halbe Straße kein 
Gesamtkonzept darstellt. 
So siegt also am Ende die Vernunft. 

Wenn alle Gutachten vorliegen sollte es 
möglich sein, gemeinsam mit allen 
Beteiligten und Betroffenen eine Lösung 
zu entwickeln, der dann auch alle zustim-
men können.

Veranstaltungskalender

Weitere Termine finden Sie unter:  
spd-verband-gau-algesheim.de

Kirchweih
Fr, 03.06.2016 – So, 05.06.2016

Appenheim

Kirchweih
Fr, 30.06.2016 – Di, 05.07.2016

Bubenheim

Kerb
Fr, 08.07.2016 – Mo, 11.07.2016

Ober-Hilbersheim

Weihnachtsmarkt 
Sa, 12.12.2015 
Rock-Hexennacht
Sa, 30.04.2016
Dorffest
Sa, 18.06.2016 – So, 19.06.2016 
Kirchweih 
Fr, 09.09.2016 – Mo, 12.09.2016

Engelstadt

Ockenheim
Herz-Jesu-Wallfahrt
So, 05.06.2016 
Musik am Weiher
So, 03.07.2016
Margaretenwallfahrt
So, 10.07.2016 
Hauptwallfahrt zum Jakobsberg
So, 24.07.2016
Kirchweih
Fr, 16.09.2016 – Mo, 19.09.2016
Dionysiuswallfahrt
So, 09.10.2016

SPD Preisskat
Mi, 30.12.2015 Turnhalle
Kirchweih 
Fr, 09.09.2016 – Di, 13.09.2016
Bauern- und Handwerkermarkt
Sa, 15.10.2016 – So, 16.10.2016

Nieder-Hilbersheim

Laurenziawallfahrt
So, 07.08.2016
Kirchweih 
Fr, 19.08.2016 – Mo, 22.08.2016
Fest des jungen Weines
Fr, 07.10.2016 – Mo, 10.10.2016

Gau-Algesheim

Ostermarkt
Sa, 27.02.2016 – So, 28.02.2016
Wein und Tapas 
Sa, 23.04.2016 – So, 24.04.2016
Schwabenheimer Markt
Fr, 16.09.2016 – Di, 20.09.2016

Schwabenheim
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Nieder-Hilbersheim Von Georg Marfilius

Von Rouven Winter

>> weiter „Keine Eingliederung …“

tenen Objektivität argumentiert und aktiv 
in die politische Diskussion eingegriffen.

Letztendlich hat aber das demokratisch 
legitimierte Instrument des Bürgerent-
scheids eine klare Entscheidung zugunsten 
einer Eingemeindung mit Ingelheim 
herbeigeführt und die bestehenden 
Kontroversen beendet. 

Wir wünschen Wackernheim alles Gute 
und eine prosperierende Entwicklung. 
Wir danken der engagierten Ortsbürger-
meisterin, Frau Sybille Vogt, und ihrem 
Ortsgemeinderat für die konstruktiven 
Gespräche und wünschen ihnen erfolgrei-
che Verhandlungen über die Zukunft von 
Wackernheim.

Europapolitik bei Käsekuchen 
im Dorfladen


